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Aus der Seestadt

MITTE. Die Reihe Kirchplatzkon-
zerte startet am Dienstag, 6.
Juni, um 18 Uhr mit Hans Neb-
lung und Band. Sein Nachna-
me braucht schon lange nicht
mehr genannt werden. Hans
& Band reicht aus, um zu wis-
sen, dass es beste musikali-
sche Unterhaltung gibt. Hans
nimmt sein Publikum mit auf
eine musikalische Reise „hin-
ters Meer“. Dabei sein wird ei-
ne swingende Band mit Songs
unter anderem von Michael
Bublé, Frank Sinatra, Joni Mit-
chell, Elvis Presley und The
Blues Brothers.

www.kirchplatzkonzerte.de

Neblung swingt
vor der Kirche

Hans Neblung singt Elvis und Si-
natra. FOTO: TIM HÜNING
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Drachenfestival und Bürgerbummel

mWochenende des 3. und 4. Juni darf aus-
gelassen gefeiert werden. Über demWeser-
deich steigen spektakuläre Drachen in den

Himmel und in der Innenstadt wird es ge-
wiss voll beim Bürgerbummel.
Über demWeserdeich fliegen
Großdrachen beim dritten
Drachenfestival. Zeit-
gleich lockt der „Bür-
gerbummel“ mit ver-
kaufsoffenem Sonntag
in die Innenstadt. „Wir
laden zum Bummeln,
Shoppen und Staunen
ein“, sagt André Lomsky,
Geschäftsführer der Touris-
musgesellschaft Erlebnis Bremer-
haven. Rund 30 Aussteller wurden für
den Bürgerbummel - Sonnabend, 11 bis 18 Uhr,
Sonntag, 12 bis 17 Uhr - gewonnen mit Angeboten
wie Honig, Spargel, Erdbeeren, Perlenschmuck,
Spielzeug und Dekorativem. Auf der Fläche „Altes

A Handwerk“ wird gezeigt, wie Seile, Besen und
Körbe entstehen. Ein Blumenmeer breitet sich vor
der Großen Kirche aus. Dort steigt auch ein Büh-

nenprogramm: am Sonnabend Singer-Song-
writer Rolf Buers, Band Muckezie-

ren, Partyband Red Noise, am
Sonntag Shantychöre. Zwei
Rokoko-Reiterinnen und
Pantomime Bastian sind
Hingucker. Zum Drachen-
festival - Sonnabend, 11
bis 18 Uhr, Sonntag, 11 bis
17 Uhr - reisen Teilnehmer
aus ganz Deutschland an.

Am Sonnabend, 21 Uhr, ist
Nachtfliegen. In die Havenwel-

ten locken Klabauter-Jan, Buden mit
Leckerem sowie Hüpfburg, Kinderkarussell

und Spielmobil. Für die Kleinen ist die Drachen-
bauschule am Südende des Neuen Hafens geöff-
net, daneben die Piratenschule.

FOTO: KNOKE/ERLEBNIS BREMERHAVEN

Am Himmel und in der Innenstadt wird es bunt

FISCHEREIHAFEN. Die Hafenge-
sellschaft Bremenports bietet
wieder kostenfreie Exkursio-
nen zum Kompensationsraum
Luneplate an, der sich durch
die Herstellung von Kompen-
sationsmaßnahmen zu einem
bedeutenden Lebensraum für
Tiere und Pflanzen entwickelt
hat. Am Sonntag, 4. Juni, geht
es um die Vegetation im
Grünlandbereich und an der
Alten Weser. Treffpunkt ist um
10 Uhr der Parkplatz an der
ehemaligen Hofstelle von der
Hellen. Festes Schuhwerk und
Fernglas werden empfohlen.

Geführte Wanderung

Exkursion
auf die Luneplate

BREMERHAVEN. Maritime Objek-
te, die die Geschichte der
Seestadt Bremerhaven und
der Stadt Bremen im Zwei-
Städte-Staat Freie Hanse-
stadt Bremen sowie die Be-
deutung ihrer Häfen und der
Schifffahrt repräsentieren,
sollen erhalten und der Öf-
fentlichkeit zugänglich ge-
macht werden. Das hat sich
die Stiftung Maritimes Erbe
im Land Bremen auf die
Fahnen geschrieben.
Sie ist jetzt arbeits- und

rechtsfähig sowie vom Fi-
nanzamt anerkannt. „Wir
können jetzt mit der offiziel-
len Arbeit beginnen und die
Traditionsschiffe und Verei-
ne begleiten“, freut sich Bre-
merhavens Oberbürgermeis-
ter Melf Grantz (SPD).

Unterstützung für
gemeinnützige Institutionen

Das Ziel: Gemeinnützige In-
stitutionen, die sich um ma-
ritime Denkmäler kümmern,
sollen durch Gelder der Stif-

tung bei Maßnahmen zu Er-
halt, Reparatur und der Öf-
fentlichkeitsarbeit unter-
stützt werden. „Ich freue
mich sehr, dass auch die
Handelskammer Bremen die
Stiftung unterstützt“, so
Grantz. Die Stiftung kann
nun mit dem Einwerben von
Spendengeldern beginnen.
Die Stiftung soll auch in

der Lage sein, Objekte wie
Schiffe, Hafenbauwerke und
-anlagen in das eigene Ei-
gentum zu übernehmen. (SJ)

Jetzt braucht es Spenden
Stiftung Maritimes Erbe kann mit ihrer Arbeit beginnen

Lange hatte die Autorin, die
sich ihre ersten journalisti-
schen Sporen Ende der 60er-
Jahre bei der NORDSEE-
ZEITUNG verdiente, der See-
stadt den Rücken gekehrt.
2022 zog sie zurück. Mit ih-
rem Ehemann Günter und je-
der Menge Lebenserfahrung.
Sie lächelt mit einer Mi-

schung aus freundlicher Zu-
rückhaltung und dennoch
spürbarer Verbindlichkeit,
während sie aus ihrem Le-
ben erzählt, das seinen Auf-
takt in Dorum im Kreis Cux-

haven nahm. Hannover, Ber-
lin, Eberswalde und zwi-
schendurch immer mal wie-
der Bremerhaven - fast so als
hätte sie die Flut stets aufs
Neue an den Weserstrand
gespült. Damit sie in der
Seestadt Projekte entwickelt
und umsetzt, etwas bewegt.
Als Fachbereichsleiterin

der Volkshochschule zum
Beispiel. 1978 hatte die stu-
dierte Politikwissenschaftle-
rin und Sozialpsychologin
ihre Arbeit dort aufgenom-
men. Als sie die Einrichtung
1985 verließ, hatte sie den
psychosozialen Fachbereich
aufgebaut. „Wir hatten dort
unter anderem ein sehr be-
rührendes Projekt ,Kinder
im Faschismus‘“, teilt sie ih-
re Erinnerungen. Lebendig.
Hier und da blitzt der rote
Faden durch, der sich wie
die Episoden als Bremerha-
venerin durch ihr Leben zu
ziehen scheint: die Arbeit an
und mit Menschen.

Feldforschung
beim Landeskriminalamt

Nachdem Annefried Hahn
der Seestadt 1985 den Rü-
cken gekehrt hatte, arbeitete
sie als Gestalttherapeutin 32
Jahre lang mit ihrem Mann
zusammen in ihrer trauma-
therapeutischen Praxis. Ihr
Schwerpunkt - der Umgang
mit extremer Belastung, vor
allem Gewalt - mündete
schließlich in einer Feldfor-
schung beim Landeskrimi-
nalamt. „Zwei Jahre durfte
ich die Beamten begleiten“,
erzählt sie aus der Zeit, in
der sie Einblicke in Lebens-
realitäten bekam, die sich
die meisten Menschen nicht

wünschen. Sie erforschte,
wie die Beamten mit brutaler
Gewalt umgingen. 2008 pro-
movierte sie zu dem Thema.
Später baute Annefried
Hahn unter anderem eine
Coaching-Gruppe für Selbst-
ständige auf.
Jetzt, abermals in Bremer-

haven, erschien auch der erste
Krimi der heute 73-Jährigen,
der es, wie der Titel „Chili
sieht Rot“ bereits erahnen
lässt, in sich hat. In ihm ver-
weben sich viele Passagen des

bewegten Lebens der Autorin
zu einem spannenden und
authentischen Plott. Hand-
lungsort? Bremerhaven na-
türlich. Die Leser finden sich
an Stätten der Seestadt wie-
der, können das norddeutsche
Klima beinahe atmen, die
Mentalität der Menschen spü-
ren. Atmosphärisch dicht und
sehr gut lesbar.
In „Chili sieht Rot“ geht es

um Coach Chili Keller. Die
verliert in der Pandemie ihre
Klientel. Durch einen Zufall

erhält sie die Chance, als
Kriminal-Reporterin bei der
Bremerhavener Zeitung
„NordNordWest-Post“. Ihr
erster Auftrag: die journalis-
tische Begleitung des Mord-
falls Professor Dr. Löwe. Der
getötete Meeresbodenfor-
scher untersuchte Schäden
durch die Schleppnetzfische-
rei der Krabbenkutter. Chilis
Mann Jan Wolf ist mit dem
neuen Job seiner Frau nicht
einverstanden. Sie streiten.
Eines Tages hintergeht Jan
sie. Für Chili bricht eine
Welt zusammen.

Dr. Annefried Hahn schreibt Roman mit viel Lokal-Kolorit: Das Buch „Chili sieht Rot“ spielt in der Seestadt

Im Krimi und im Leben: Alle
Wege führen nach Bremerhaven

VON ANDREA LAMMERS

BREMERHAVEN.Man nehme eine geballte Ladung Lokal-Kolorit, ein
gerütteltes Maß an Menschenkenntnis, Faszination für menschli-
che Abgründe und die Liebe zum Schreiben - und schon hat man
alle Ingredienzien, die es für einen spannenden Bremerhaven-Kri-
mi braucht. Bester Beweis: „Chili sieht Rot“ aus der Feder von Dr.
Annefried Hahn.

In „Chili sieht Rot“ führt Annefried Hahn an viele Orte Bremerhavens. FOTO: LAMMERS

.................................................................

› Buch-Tipp: Annefried Hahn,
Chili sieht Rot, Tredition Ver-
lag, 290 Seiten, 14,99 Euro
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»Die Bremerhavener sind offen und
freundlich. Das mag ich hier besonders.«

Dr. Annefried Hahn, Autorin

ANZEIGE

LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

Di., 30 Mai
Bremerhaven
Bürgerhaus Lehe
Friedhofstraße 15
von 15:30 – 20:00 Uhr

Fr., 2. Juni
Bremerhaven
Ikea
Weserstraße 1i
von 12:00 – 18:00 Uhr

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE

ANZEIGE

FOTO: STARKEY

Hörtest-Aktion am 3. Juni

Hörakustik Schmitz lädt ein zum
kostenlosen Hörtest. Im modernen

„Hörtrailer“ der Firma Starkey kann innerhalb
von fünf Minuten – und ganz unverbindlich

– ein Hörtest durchgeführt werden.
Hörakustik Schmitz ist seit einem Jahr das

Fachgeschäft für gutes Hören in der
Hafenstraße 135, Tel. (0471) 94573333.

Die Hörtestaktion mit dem „Hörtrailer“ von Starkey
findet statt in der Bürgermeister-Smidt-Straße 57,

am Samstag, 3. Juni von 9 bis 17 Uhr.

ANZEIGE

im Wahlkampf haben wir BÜRGER IN WUT den Menschen
eine bürgernahe Politik versprochen. Noch vor dem Start in
die neue Legislaturperiode wollen wir beginnen, dieses Ver-
sprechen einzulösen.

Damit sich die BIW-Fraktionen in der Bremischen Bürgerschaft und in der Stadt-
verordnetenversammlung von Bremerhaven optimal aufstellen können, wollen wir
von Ihnen wissen, wo Sie der Schuh drückt.Was sind die aus Ihrer Sicht drängends-
ten Probleme, die in der Seestadt und im Land Bremen angegangen werden müs-
sen? Wo soll die Politik ansetzen, um vorhandene Mängel zu beheben und Fehlent-
wicklungen zu korrigieren? Welche konkreten Ideen und Vorschläge haben Sie, um
die Lebensqualität in Bremerhaven zu verbessern?

Auf diese und weitere Fragen wollen wir gemeinsam mit Ihnen Antworten finden.
Ihre Meinung, die Meinung der Bürgerinnen und Bürger, ist uns wichtig, denn wir ver-
stehen uns als Repräsentanten der Wähler und nicht als deren Vormund. Wir wollen
Ihre Anliegen in die Parlamente tragen und dort in konkrete Politik umsetzen.

Deshalb möchten wir Sie herzlich zu unserem 1. Bürgerdialog einladen, der
am kommenden Dienstag, den 30.05.2023 um 18.00 Uhr

im Haus am Blink, Adolf-Butenandt-Str. 7, 27580 Bremerhaven

stattfindet.

Dort haben Sie auch Gelegenheit, unsere künftigen Mandatsträger in der Bürger-
schaft und in der Stadtverordnetenversammlung kennenzulernen und ihnen Fragen
zu stellen.

Damit wir die Veranstaltung besser planen können, möchten wir Sie bitten, uns über
Ihr Kommen vorab telefonisch unter der Rufnummer 0471-92927692 oder per E-Mail
an info@buerger-in-wut.de zu informieren

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Herzlichst Ihr

Jan Timke, MdBB
BIW-Fraktionsvorsitzender

Wie ist Ihre Meinung dazu? Schreiben Sie uns!

V.i.S.d.P.: BÜRGER IN WUT, Ludwigstr. 20, 27570 Bremerhaven,
Tel.: 0471/92927692, www.bremerhaven-zuerst.de, E-Mail: info@buerger-in-wut.de

Die KLARTEXT-Kolumne


